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eAusland 
Seltenes Jagvglück. Ein 
rnrod aus Muri im Schweizer Kan- 

Aargau hatte jüngst das wahrhaft 
tene Glück, einen Hafen unter-seiner 
tstatt schießen zu können. 

Geprellte Spidbuben 
einem Kranienhause in Genf stah- 
nnlängft Diebe drei fette, fdibne 

SandhufefL Die Spitzbuben hour 
aber einen sehr schlechten Fang ge- 
macht, denn die Thiere waren mit Tu- 
beelulcfe-Bazillen grimpr 

Zreche Banditen JnNeas 
e( wurde letztlin der dort auf der 

« gischen Station arbeitende Sant- 
ath Dr. Sskyiicling aus Pyrmont 

rl einem vollbefstxzten Wagen der elek- 
fchen Straßen-sahn von zwei elegant 

elleideten Männern überfallen und 
einer Brieftasche, die eine größere 

Summe «l!apierqeld enthielt, beraubt. 

f Die Thälcr entlamen Jn Neapel er- 

eignen M in letzter Zeit fast täglich 

) ähnlickte frekiie lleverfiille. 
Der Verein der Ver- 

eingvorständr. CinNovurn in 
.-bet Vereinsrsieierei bat sich jüngst in 

dem durch s-.I.ne Spielrvaaren und Mu- 
sttinstrinnente weltbelannten kleinen 
Etzgebirg-Städtchen Marlneulirchen, 
Königreich Sachsen, zugetragem es 
wurde dort nämlich ein »Verein der 
Vereinsdaritanle" gegrundet. Der 
Zweck diefes Zufarnrnenfchlusses ist, in 
gewissen, alle Vereine gleichermaßen be- 

f treffenden Angelegenheiten torporativ- 
einheitliche Beschlüsse zu fassen und 
auch fonft gemeinfame Berathungen zu- 
pflegen. 

Erfiaunliche Lebens- 
t r a f t. Ein Oetononi in der Nähe 
von Augsburg, der einen russiichen 

I Schnauzer hatte, ging vor Kurzem zu 
einem von feinem Anwefen eine Vier- 
telstunde entfernten freiftehenden Sta- 
del, nahni feinen bund rnit, und sperrte 

f denselben aus Unaehtfaniteit ein, ohne 
, davon eine Ahnung zu haben. Der 

bund war und blieb verschwunden und 
s alles Suchen erfolglos. Neulich hatte 

L der Mann mieoer in feinem Stadel 
etwas zu thun. Beim Oeffnen tarn 

; ihm, zum Sielett abgemagert, fein 
- Hund entgegen, der 1 7 T a g e 

) obne Nahrung in dein Stadel zuge- 
bracht hatte. 

I Veraiftung durchKoh- 
l le n o x n d g a S. Jn ikannftath 

Württembera, wurde dieser Tage ein 
Ehepaar Z.E:srrinermeifter Weber und 

Frau, vergipr in der Wohnung auf- 
gefunden Man glaubte zuerft an 

einen T-oit-peliellsftinord; die Unter- 
suchung und Seltion haben aber er- 

geben, daf; der Tod unfreiwillig durch 
i Einatlxknunq r.:n Stohlencxydgag her- 

beigeführt worden iis. Jin Keller unter 
der Weise-Bitten Wohnung war vom 

, Hnusxesitzer ein sogenannter Trockn- 
ofen zur Lirikiiirinuna von Most aufge- 
tsellt worden; von diefern Ofen dran- 
-sn Gase in Dass Schlaf»,innner der 
eber«fd;eu t?deleute, die dadurch 

uns-s Lesen lautern 

Geheimnißvolle Ent- 
d e ct u n g. Liizi Hausbesitzer in Edin- 
burgh, Samttland, wandte fich neulich 
an die Polizei weil er feil länger als 
einein Jahr von einer Mietherin leine 
Miethe erhaler hatte. Die allein- 

, stehente Dame bewohnte ein stattlich 
ntöblirtegt Haus«- ganz für sich allein. 

! Als die Polizei in das Haus eindrang, 
. wurde sie durch einen starken Geruch 

nach einem Raume gelentt, in dem sie 
die Leiche der Dame, vollständig ange- 

I zogen, unter dem Bette fand. Der 
f Tod muß bereits vor mehr als Jahres- 
, frifi eingetreten fein, und es fehlte jede 

Spur für die Todeiart Raubmord 
liegt jedenfalls nicht vor, da man alle 
Werthfchen und das Geld vorfand. 

Spanisches Räuber- 
tyefem Derspanifehe Räuber «To- 

« Mit-A der Die panze Provinz Ueruna 
fett Monaten in Baute-ten feste und der 
von der Lanbtevbiierung so gefürchtet 
wurde, daß sie ihn häutig der Gendar- 
merie verbarg, u:.«i nicht sesner buitigen 
Rache anheim zu fallen, ist endlich un- 

schädlich gemacht morden Er hatte 
dieser Tage ein Bauermnädchen über- 

Lallem und dessen Verwandte scheinen 
i ie ihn statt-ja verfolgenden Gendars 

merieabtheiiuisacn auf seine Spur ges- 
lentt zu haben. Tenn sie überraschten 

L i n während dei- Nacht im Pfari.,iause 
eines Dorfes-, iuo er sich einquartirt 
hatte. (8···.;i Z; riing siiv dein Fenster 

s eineö Schli.izi.. nie-« trachte- ihn zwar 
M- Freie, thin die ihni nachgesand 

ten Kugeln vermxsroeten ihn so schwer, 

daP er dei Geziaaruen in die hände 
sie. 

Mit einem neuen Tric 
arbeitet seit Kur-ein ein Gauner in 
Charlottenbiseg. Der Dieb, ein Mensch 
»du etwa 20 .’i.i’,:ei:, tlingelt an der 
Borderthtlr nrsfkerer Wohnungen und 
übergibt den: Hin-»den Mädchen- einen 
ntcht adressitten Brief mit dem Bemer- 
ten, er sii fiir ten Hausherrn oder die 

! Zwiser l.,·t«..i:«.«.t, und er habe den 
uftrag, aus Antwort Fu warten. 

Seine V::i...-s tzxng, daß das Dienst 
mädchen ih-; i.;j.l,iat, in den Korridos 
u treten und 

« 

Jrs zu warten, trifft iik 
Regel zu, i f- iiihrend das Mäd- 

chen den Brief obs-int. untersteht er di- 
»trn Korrii r :ci..ik. ji«-n Fileidunas 

T Te einer näheren Lsichtiguna Aus 
He Weise hcst der «7«-ititmke s’-.s.- 

ach größere Getdbeträae aus ten 
ss der Kleides entrseitstct fjes 

E Wlt die Bitte, ihn durch til 

; WW M sitespapiet zu unteriiiitzeiu 
) 

Eine elungene Kon u- 

fion hqeleychmeineK acht 
en Volkiaufiaufc beim Aruns-- 
te in halterih Westfaien zur Folge 

Zwei Theilnedrner hatte man erwift 
es wurde ihnen dieErregung deHVol s- 
anstand-, Beamtenbeleidigung und 
Widerstand zur Laft gelegt, also ziem- 
lich fchwereL Tergehen Nun haiie einer 
der Aiigekiagten eine Referveüdmrg im 
Elfaß anzuwachsen Die Akten mußten 
nun dorthin gesandt werden, damit 
das Regiment den Angeklagten ver- 

nehme· Die Sache nahm jedoch eine 
anz andere Wendung Der Gerichts giener hatte Urlaub, und der ihn ver 

treiende Poliz eidiener fchieite die gan 
zen Prozeßatten statt an das betref 
fende Regimentgbureau an den Ange- 
klagten. Mehrere Wochen blieben die 
Schriftftücke dann verschwunden, bis 
der wieder heimgeiehrte (tieria,tgdiener 
davon hörte. Er kam auf den Einfall, 
ich bei dem Angeklagten nach den 
Akten zu erkundigen. »Jo, de häw eck 
in rnien Koffer liggen,« fagte dieser. 
Auf Grund diefer Akten, die er ohne 
Weiteres abtrat, wurde er dann dieser 
Tage zu 50 Mark Geldstrafe, sein Ge- 
nosse zu drei Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. 
Tapferes Schneider- 

l e i n. Der Mdefiper v. Schlum- 
berger hielt dieser Ieise eine Treidjagd 
auf Wildfchweine bei Finftingen im 
Elsaß ab. Zwei eingetreifte Dickhäuter 
gingen jedoch während der Jagd durch 
die Treiber zurück und wollten iiber den 

Finstinsser Gemeindeweiber, auf dem« 
etwaso Personens littfchub liefen, 
fliehen. Auf dem gl ten Eile kamen 
die Thiere edoch nicht schnell vorwärts, 
und bald tten die Schlittlschubliiufei sie umkreist. Kurz entsch ossen eilte 
nun einer von diesen, ein Schneider, in 
den Wald und holte fich einen kräftigen 
Kniippel, ging dann mutbdoll auf das 
größte der Thiere, einen steiler von 
170 Pfund Gewicht, los, nnd hieb ihn 
aus Leibestrii ten auf den Kopf. So- 
bald das wilt de Thier nach seinem 
Angreifer mit den Gewebren schlagen 

»mitte, trat dieser rnit schlittschuhbes 
.waffnetesn ej egen dasselbe, nnd 
machte das arie hier durch die hat 
i ten Schlä schließlich so matt, daß es 

inicht niehrs srseiter kam. Der Sohn deel 
i ern v.Schlurnberge1-, derinztoischen 
i rbeigerufen wurde, gab dann dein 
! hier den Gnadenitof-» Das andere 

iWildsetnvein enttam in der Verwir- 
rang. 

Ein Pferdefleifch Van- 
; te t t. Jn Berlin wohnten dieser Tone 
ietioa WU Personen iootil dem nieri 
wiirdigften Vantett bei, das nocfi je in 

i Berlin gegeben wurde Die Gerichte be 
standen ausschließlich ans iiferdeileifch 
und wurden in verschiedenen Meinen 
serdirt. Der Thierschntzverein hatte 
die Einladung zu dem Tiner erlas- 
sen. Dassech fand statt, um die Naht 
haftigieit und Schmartbaftigteit von 

Pierdeileifch darzuthun und dadurch 
den Pferdefleifchsiionfnm zu erhöhen, 
sowie einen guten Abfatzmartt fiir alte 
Pferde zu schaffen. Ter Espeifezettel 
bestand aug- Pferdegsnmsa gerändier 
ter «ltferde«znnge, Titeroefilet nnd 
Pferdedraten. Alle Gerichte waan 

schön zubereitet nnd wurden augen- 
fcheinlich mit Gitfto verspeist. Ter 
Präsident des Thierschutzisckeing, Ge- 
heimrath v. Seefeld, sagte-, letztes Jahr 
seien in Berlin sitt-NO Pferde verzehrt 
worden, unki er hoffe auf eine große 
Zunahme dreier Zahl. Viele bei-vors 
ragende Mitglieder iseg klieictigtagg tin-:- 

deS Stadtverordneten Kollegiums roa 
ren bei dem Bantett zugeaen 

Reichlich viele titevntter 
erhielt ein Kind in einer ostjiitliindi 
schen Stadt. Wie sich herausgestellt 
bat, sandte der Vater des Kindes an 

200 bekannte Geschäftsleute der Stadt 
leichlautende Briefe, in weichen er bat, feinen jüngsten Sproß no dem Be- 

treffenden benennen zu d rsen. In 
einer Gesellschaft sanken Ich allein 
neun Verm-» Tie Jeder Du etvttem III- 

laudnifz enteilt und dem Antwort- 

xchsreiben eiiks ilmn Etterhältni en ent- 
Prechrnse ",Uthenz.nbe deig gt hat- 

ten. Czsi »i. z;:f«ci"lige Aus prache in 
dieser Gesellschaft entlnillte den speku- 
latiden Sinn des aliictlichen Pcipas. 

Der Sellsstnidrder in 
rauentleidern Untereigen 

t "mlichen Umstiinren nnd zweifellos 
irn Zustande geistiger Störung hat nn- 

löngst in Wien der Laglijhner Mathias 
dtvich einen Selbstinord begangen. 

ls seine Frau in die Wohnung heim- 
kehrte, fand sie ihn erhangt auf. heb- 
wich hatte sich, ehe er an die Aussii 
rung der That schritt, die Kleider set- 
nek Gattin angezogen Der Mann be- 

sand sich vor zwei Jahren in irrenär t- 

licher Behandlun Schon im Jaäre 
1879 verübte He tvich als lsfiihriger 
Bursche einen Selbstrnordversuch. 

Sparsarner Knecht. Jn 
Unterebersol im schweizerischen Kanten 
Lu ern starb jüngsthin der Knecht Joh. Böiti von WilligausLantx Als cr- 

rner sent-be kam derselbe frühzeitig vorn 

ause fort und mußte sich seinen Le- 

sunterhalt durch harte Handarbeit 
verdienen. Er war 30 Jahre in Unter- 

ebersol und hatte während dieser lan- 
en Zeit nur ein einziges Mal seine 

Herrschaft gewechselt. Durch seine its 

itsarnleit, Geniigsaniieit und Spar z 

grmteit hatte er sich iiber 20,0·s0’ 
rantö verdient. 

Jn drei Jahrhunderten 
gelebt zu haben, lijnncn Wenige Un 

ich rühmen. Der kürzlich in Miene-r- 
eustadt verstorbene ttlrivntier Dass it 

Gerstl konnte INi I— t’ « "r i-- l U 

Jahre alt geworden und war der äitrite 
Mann in Nieder-Oesterreich. 

Ttansport in Sär en. 

Jn Tausendste Jll» bat unlöng der 
wegen ungesetzlicher Verschickung von 

Meter verbaftete Noah Moore ge- 
standen, daß er und feine Helfer Wach- 
teln in Särgen nach St. Louis geschickt 
hätten. Je ZW Wachteln bildeten eine 
»Leiche.« 

Eines Cigarrettenpa- 
i e r s w e g e n tödtete teßthtn 
irrt Grove, ein junger Mann in Gui- 

nesville, Fia» feinen Bruder durch 
einen Stich in’s Herz. Sein Bruder 
hatte sich getoeigert, ihm ein Cigarret- 
tenpapier zu geben, Its-d tntz entschlos- 
sen zog Utint Es Meilen 

Tapfrrer J« nahe. Die 
fünfjährige Tochter tw» Erst-trug Hans 
Otson in Der Nälkse Den Franks-wille, 
Wis» wurde jüngst von uem Hofhund 
angegriffen und erlitt schwere, wenn 

auch nicht gefährliche Verletzungen 
Ihrem nur ein Jahr älteren Brüder- 
chen gelang es nach langem, hartem 
Kampr das Thier mit einer heugabel 
zu erschlagen 

Schlägerei irn Gefäng- 
n i ß. Jm lsountyswefängniß zu 
Grund orts, N. D» geriethen letztlnn 
einige efangene, welchen es erlaubt 
war, sich auf dem Korridor zu bewegen, 
In Jst-n Masken-Ast wlebdf In sin- 

Schlä etei ausartete Dabei griff ein 
Strii ing, Namens McKenzie zum 
Messer und brachte einem anderen Ge- 

Langenen ziemlich schwere Verleyungen 
ei. 

Keine Kohlen ohne 
ärztliches Atten. Die Kohlennoib in 
der Stadt Toron:o, L» ist so hour gr- 
stie en, daß Neid und gute Worte Erictzt 
me r mitgen, um die Händler zu Koh- 
lenlie erungen zu bewegen. Vielmehr 

End ärstliche Atteste nothwendig, welche 
escheiuisen daß Krantkieit in dem 

hause des Bestellers eingetreten sei und 
das Lebe- des Patienten ohne gehörige 
Zimmerheizung gefährdet wäre. 

Zu viel des Segengt 
Der arme Pole Stanislaiv Sphhalttkit 
in Toledo, Q» wurde dieser Tage von 

seiner Frau mit Vierlingen beschenkt 
Jn feiner Noth wandte sich der Landg- 
mann Koöziustos an Mayor Jones, 
und er wußte dessen Herz so seer zu 
rühren, daß der iviirdige Herr Bürger 
meister eine öffentliche Aufforderung 
Um milde Gaben für die von Freund 
Adedar allzusehr begünstigte Famiue 
erließ. 

Freches Titanderstiickchen 
Der Grocer David tslnirch in Birming- 
ham. Ala» wurde nnlangst in seinem 
Geschäftslotal Von zwei Weißen und 
einem Neaer iidersallerk ioelckie itm zum 
Qefsnen seiner Zirinee zwangen uns- 

SFUU daran-» raubten. Sie tnedelten 
und sesselten itm alsdann und ziindeten 
das Hang r-!-. tiiliiktlirtier Weise ver- 
brannte das Feuer die Stricke, mit wel 
aien er gefesselt mar, und er war in- 
Siande, ein Fenster in erreichen. Ta- 
Ludengsspbäike brannte total nieder. 

Vor Freude gestorben 
David Thau-trink ekn lsetanntcr biol«L 
suchet in den Blatt F)i::2 von South 
Taiota, der in jener Gegend 17 Jahr-J 
lang mai Erdsctzijtzen suchte, ist neulists 
just in dein Augenblicke-, als das Gliiit 

sihm endlich hold ioar, tot-i zusammen 
qelrrosckreex Tie Freude, tsei dem An 
blict einer rei(t;entstolrsc10er,die er in de- 
Rähe von «IioriL-nir, kä. D» entdeckte-, 
war zu Viel sur it)n. Von einem 
Schlagfluß kieirosieru sant er todt zu 
Boden. Die kirztlictie Untersuchung er- 

gab, dasz der arme reiche Mann an 

einem Hirnsailaa, verursacht durch das 
seist-ringen eines Blutgefäßes, gestor- 
ben war. 

Das Züchtigungsrecht 
«d e r L e h r e r. Eine siir Lehrer in: 
ist-same Entscheiduna wurde neulich 
im Kreis ericht von Wicomico Connty 
in Saliö rh, Md., vorn Richter hol- 
land gefällt. W. B. Gott-ex Prinzi- 
pal der Delinar-Schule, hatte einem 

nnflehorsamen Schüler eine Portion 
Pr ·gel versetzt. Die Eltern des Kna 
ben veranlaßten vie Verhaftnng deg 
Lehrers, dir vom Friedensrichter zu 
einein Cent Strafe nebst Kosten verur- 

theilt wurde. titordy appellirte an 

Richter Holland. Dieser entschied, baß 
ein Lehrer vellständige Autorität über 
feine Zöglinae im Schnlzitnmer habe 
und diese Autorität au.i1ben könnte, fo 
lange vie Streife nicht unbarmherzig 
und unmenschlich sei. 

Ein zweiter Wilhelm 
T e l l. Jn Richmond, Va» lletterte 
unliingft ein Junge, Namens Hy. Wil- 
lind, auf einen Baum, um ein von 
einem Jäger erfchossenes Eichhörnchen 
herunterzuholen, als plötzlich ein Aii 
brach und Henry in die Tiefe hinab- 
sauste. m Fall war der Knabe je- 
doch so g iicklich, mit dem Boden seiner 
Unaussprechlichen an einem Zweige 
hiin en zu bleiben, und da hing er dann 

zwischen Himmel und Erde. An ein 
herunterholen ioar nicht zu denken, und 
in diesem Dilemma verfiel ein Her 
Williams, ein ausgezeichneter Schätze, 
auf den Gedanken, ticn Zweig entzwif 
zu schießen nnd so den Knaben herein 
terzulxvlen Henrsx traute ztoac tun 

Schießtalcttt Willicn:is’ nicht reclkt unsu 
bat um Himmels-tril! n, nicht zu fchie 
fzen, aber Wilsiatkw ldsfte getrost en. der 

Schus; trachte, der Y, -Ej» f«. « x 

Heut-n ils i"«"« «- «· 
« 

th« -. « 

zlich ., 
Inn-: sijc Her-tu J k! 

’fon, per sich eigens zu Diesem Ztvexi 
unter den Drum gestellt hatte. 

.--.--- 

Ex-Pplizists!ssik:1- 
berhauptma nn. ;,n Lil».-c.gcs 
übersielen -nilängst Nachts vier mi: 
Revolvern bewaffnete Blinditen da; 
Schanllotal von Robert Röhler und 
zwangen oen Wirih sund die anwesen- 
den Giiste unter Todesdrohungen, sich 
ruhig zu verhalten; darauf räumten 
sie ungestört die Ladeniasse aus. Ein 
kleiner Junge, der den Uebersall de- 
obachtet hatte, lies eiligst nach der 
nächsten Polizeistatiom und Sergeant 
Rose und ein anderer Poli ist eilten 
schnell an Ort und Stelle. ie kamen 
gerade noch zur Zeit, um die Räuber 
aus dem Rückzuge zu erblicken. Eine 
wilde Heßjogd entstand und einer der 
Kerle, augenscheinlich der Anführer, 
wurde von Sergeant Rose sestgenom- 
men. Die anderen Räuber wandten 
sich nun gegen die Bersolger und seuer- 
ten mehrere Schüsse ab. Sergeant Rose 
aber benutzte seinen Gefangenen als 
Deckung, und zwei Kugeln, die dem 
ersteren galten, trafen den Arrestanten. 
Daraus ließen die Räuber ihren Ge- 
nossen im Stiche und verschwanden im 
Dunkel der Nacht. Bei der Einliefe- 
rung des Gefangenen in der Polizeis- 
station ward zum großen Erstaunen 
festgestellt, daß der Arresiant ein rühe- 
rer Kollege, der ehemalige Polis Ed- 
ward Fitzgerald, war. 

Der Scheinwerser als 
D e te t t i v e. Der Gesangene Dante, 
welcher wegen Ermordung eines Far- 
mssi In Uns-In Tons-Oh P CI du« Ksm 

er einen Streit gehabt, eine Mährige 
Strafe irn Staatsgefängniß zu Tren- 
ton, N. J» abfitzt wurde neulich mit 
einer Anzahl anderer Gesangener zum 
Frühstück gebracht, als es ihm gelang, 
aus der Reihe zu entschlüpfen und sich 
im Maschinenraum zu verbergen. Von 
dort enttain er nach dem Hof, stieg 
über die Mauer von kleinen Gebäuden 
und erreichte endlich das Dach des 

anzuschauer Doyie trug in seinen 
leidern einen etwa 20 uß langen 

Strick verborgen und mit diesem wollte 
er sich aus die Gefängnisrnauer und 
von 

« 

er aus die Straße hinunter-las- 
sen. "hrend er über das Dach kroch, 
wurde er jedoch vorn hilssaufseher 
Clahton, welcher einen irn Gefängniß- 
thurm plazirten Zcheinwerser operiren 
ließ, entdeckt. Eiauton machte Lärm 
und Dohle wurde nun leicht gefangen 
und in feine Zelle zurückgebracht 

Grund zum Vergnügen« 
Dem Zuchthause in Jackson, La» wurde 
jüngst der farbige Strasling John 
Young auf zwei Jahre überwiesen. 
Youan machte bei Dieser Gelegenheit 
seine erste cisenbahnfahrt Tie Fahrt 
in Den sei-Lin lacirten Llifaaaons mrcisstsj 
ihm ein aiifzeroroentliciieg Wein-Kinn 
und er fle »s, non Tant iiber, seit-J iini 
im Zuchtbause eine n« .elncue ueitriist c 

Unisoriii zu sofortiuen Anleiten iider 
rei.i)t wurde Er ertlkirtc so nnrziii 
lich sei er in seinem List-en ninii nie 
mal-:- behandelt its-»den und tiie Wer 
ßen hätten sich außerordentlich giitin 
gegen ihn erwiesen 

Feuer beim Begräbniss» 
Als neulich in einer siimäe zu Marsti 
fieid,’1gis.s., iiir einen verstorbenen alisn 
Soldaten Namen-J Lupient Beercså 
gungkaotteccienst abgehalten wurrse, 
sing piötzlicsi der Fulewiseu rirett unter 

dein Sorge an zu brennen. Ein sit-ad 
hafter Ofen hatte das Feuer veiiirsai.t)t. 
Lille-) eilte den Augaiingkn zu, nnd rer 

Sarg· mußte iiiser die Sitze lxiismefkie 
hoben werden« Bei ier Jtiisirebr Den 

der Kirche iibersnhr dann ein List-ts- 
bendes Gespann den Geistlichen, toclazxi 
schwer verletzt ward. 

Alte B i b e l Tieser Taae 
überg ssb W lliam L Davig von list n mouih, Mass» der dortigen »Pilgrin 
Societi)« ein Exemplar der Brandes 
Ausgabe der BradforngibeL von des- 
sen Existenz man schon seit dem Jahre 
1845 wußte, ohne u erfahren, wo es 

»sich befand. M neh, dessen rth 

Mehr seschäst wird, und ches 
m Jahre 1592 in London gedruckt 

worden ist, foll unter entsprechenden 
isvort il ri Edl- chazts«-I«ISHMM P g m 

Berhängntßvoller 

F u n t e. Die Srwmertritche Web- 
ter, Col» ift dieser Tage vollständig 

in Flammen aufgegangen Das Feuer 
entstand durch einen Funken aus einer 
vorübeksahrmven Lotomotivr. Zuerst 
gerieth das Webster Hotel in Brand 
und in lurzer Zeit stand tie ganze Ort- 
schaft in Flammen, da zur Zeit ein hef- 
tiger Sturm mjjtlietr. Sämmtliche 
Hotels und «-llc aisperen Gebäude liegen 
jetzt in Trümmern 

Der Spießgeselle alr- 
B e r r ii t h e r. Jn Macon, Mo., 
wurden dieser Tng vier Männer ver- 

haftet, welche einen Bantraub ausge- 
führt nnd dabei stät-»Du erbeutet hat- 
ten. Einer irr Männer, Frev. Rain- 
lins mit Namen, lieferte sich selbst dem 
Sheriss aus und verrieth seine frühe- 
ren Spießgesellen, nieil sie nicht ehrlich 
hätten mit ihm theilen wollen. 

Die Sprache erlangt 
und gestorben. Dieser Tage ist 
in Madison County, Tenn» die 19 

fahre alte Clara Ware gestorben. Die- 
elbe war tarbstnmm und hat, so viel 

man weiß, niemals ein verständliches 
Wort aespraien Aber wenige Stim- 
den Vor ihrem Trde sprach sie und rief 
die Mitglieder her Familie zu sich. 

.V»öissz-rt»ige Kuh. Die ·s2 
jclLTi y, THE lJsix ici Zi. L:1F’i, 

Drn e 
« 

F : ( (-..· itn ( 

feu. Tie « Mir !-ierbs:i, n· 

kleineren ilxcshgungczk ten Bruch txt-n 

drei Näme 

senteetmsnierihe met von Kettch- 
III-no 

Eines kleinen Knaben Leben 
gerettet. 

Jch habe einige Worte zu sagen bezüglich 
lkbaniberlaiii’s Hufteninedizin Mit-Unber- 
lajn’8 Cough Reime-JU. Sie tettete dag 
Leben meines kleinen Knaben, und ich fühle, 
daß ich sie nicht ieiiiig loben kann. Jch 
kaufte von der Mediiin eine Flasche von A 
E. Stecke in Goodivin S. D. und als ich 
niit derselben zu Hause eiiitras, k nnte das 
ainie Kind kaiim noch athinen. Jch gab ihm 
die Medizin, wie ootgeichiieben, jede iehii 
Minuten ein, bis es sich iu ekbkechen anfing, 
und dann glaubte ich sicher, daß es den Er- 
stickungstod sinden weide. Wir mußten den 
Schleim aus seinen-i Munde in großen, lan- 
gen Streifen entfernen. Ich bin sicher, daß, 
hätte ich nicht jene Flasche Hiistentnebiiiu be- 
schafft, nieiii Knabe heute nicht unter den Le- 
benden weilen wiirde.——Joel &#39;Teinoiit, Jn- 
Ivood, Iowa Zu verlaufen von A. W. 
Biichheit. 

No. U 

No. 

No. 

No- 

No. 

Mo. 

—- Die Weißen und die 
Blauen. 

Roman von Ludwig Habicht. 

H—Gewagte5 Spiel. 
Roman von 

(5«. H. von T-edun«oth. 

17——«Fr uuksnliebc. 
Roman von V. Verkom. 

Guten bis in den Tod 
Novelle von Paul Heyse. 

18—Aus Leidenschaft 
Roman von Friedr Friedrich. 

Ein Herz von Gold- 
Novelle von L. Herden. 

19——Die Erbt avu 
Roman von 

Johannes von Den-all. 

21—Ans Nacht zum Licht. 
Roman von Hugh Comvay. 

Schwere Ketten. 
Erzählung von F. Arnefeld. 

Jan-m zu verkaufen! 
80 Acker vom besten Land in Bussalo 

Couniy, mit guten Gebäuden, Wind- 
mühle u. i. w. Alles eingesenzi. Dicht 
bei der Schule. Leichle Anzahlung wenn 

gewünscht Nachzufragen in der Ofsice 
des Staats-Llnzeiger ec- Hekold, Grund 
Island, Neb. 

W H Thomsmou. 

Mino-im nun Raum 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Stundeig«c.1thumsgeschäfte und Ceiiektio 

neu eine Spezialität 

Dcr Nebraska Staats- 

Anzeiger u.Hero"ld 
eksonntanglclttZJ W 

»-Uk»kt’l- U. gakleinuu-Zeill1·qgss 
ist die beste und größte deutsche Zeitung des Westens-. Der »Auzei- 
get nnd Herold« erscheint wöchentlich, 8——t()seitig; das »Sonntags- 
blatt« ebenfalls wöchentlich, sseitigx die ,,Acker: und Gurte-»dan- 
Zeitung« gleichfalls wöchentlich, in kleinerem Farinat, jedoch du Isch- 
fchnittlich etwa LU Seiten euttmltend 

Sämmtliche Blätter enthalten eine Fülle des besten Lese- 
stoffes jeder Art für die Familie, den Geschäftsmann, Formen 
Gärtner, Viehziichteh sowie auch fiir die Jugend. 

Unterhaltcnd und belchrcndz 

Jlllc drei Diäkkcr nur sb2.()0 pro Fahrt 

Unsere Gratisprämien. 
Alle unsere lIllmnilenlin, die nn! m: J( ilis Ini Vorle bemhhixk Htmzkm 

eine N 1 a t i is- H i ii ln i »J, bettllhnd all-J einein Band 

Uiiterhaltungsbibliothck, 
enthaltene Ilioncane unk- :’i«sl«lli21. JTTll Esska htt: U- tsmintl)1s.n·n neue-)- Kinnl- 
nietn nebn Inhalt asi. «’»-rs-i »Funkt- ln in nltl niklsnklinslln n;.s Julius Hm »z« 

nie-Inm- u«1«.l"1nk-i«1eNultl:ttztixii TM :’l—s-sn.l!)t nie-Juni k-.n-. Las stunk-» ; M- 

luqebent 

No Its —Un1 der Liebe Willen. 
Roman von E. Schwarz. 

Ohne Fehl. 
Roman von Erqu v. Waldow. 

No. Ist-Tag llngliickshauo. 
Roman von Mu- Linn-et 

H o rt o m Ilc o n Ve. 
Roman von F. dclinck. 

No· 26—Einc Jugcndsünoc· 
Roman von 

Hermme thantevstein. 

No. 26——Die gelbe Rose. 
Roman von 

Hans Wachetihufeu. 

No. 27——Die Entführung. 
Roman nach bemEnglifcheu 

von M. Rosen. 

No. so-—Ein neues Geschlecht 
Roman von Eugen Hosianna- 
Dek Degen Karl XIL 

Roman voi. 

Hermann Hirfchselo 

Wer mehr als eine No. haden will, erhält dieselben fiii den Verkaufepreis 
oon 25 Cents pro Band. 

Solchen, welche am liebsten etwas Hunioristisches lesen, empfehlen mir den 

Münchener Fliegende Blätter Heulender 

für 190:t, den wir ebenfalls als Gratigprämie geben. Dieser Kalender kostet 
sonst soc und ist das lustigste der lustigen Bücher- 

Anßer diesen Gratispräniien geben wir von Zeit zu Zeit besondere Spe- 
zsqlsPrämicn gegen geringe Nachzahlung und werden diese besonders- an- 

gezeigt. An dieser Stelle wollen wir nur auf eine aufmerksam machen und 
das ist 

Yürschnqu 

Universal Konversatonis-chilon, 
ein Werk, das J e d e r haben sollte und welches wir unseren Abonnenten gegen 
Nachzahlung von nur einem Dvllar liefern. Ladenpreis dieses Buches lsl 
03.75, doch wer eins hat, würde es nicht für Q10 verkaufen, wenn er kein anderes 
wieder erhalten könnte. Wir haben noch eine Anzahl Eremplare und wenn die- 
selben vergriffen sind giebt es keine mehr unter dem Ladeitpreis. Besorgt Euch 
also dieses werthvolle Buch. Bedenkt: Nur einen Donat für eine 
ganze Eiteyrlopädsc. Bestellungen oon auswärts iniissen 510 Centg für 
Porto hinzugefügt werden. 

Nebraska Staats-Anzcigcr und Herold, 
P. 0. Box U. 305 W. 2nd st» crand Island, Neb 


